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Egal, ob Sie
frisch verliebt
oder schon
lange ein Paar
sind – unser
Test sagt
Ihnen, wie gut
Sie zusammen-
passen

Der große
Partner schaftsTest
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Sie strahlen uns von allen Illustrierten
entgegen: Angelina Jolie und Brad Pitt.
Das Traumpaar aus Hollywood scheint
im Glück zu baden: sechs Kinder, zwei
Karrieren und eine fast schon de-
monstrativ zur Schau getragene Liebe.
Auf Filmgalas und bei Premieren tur-
teln die beiden wie Frischverliebte
miteinander. Da scheinen sich zwei
gefunden zu haben, die perfekt zuei-
nander passen. So sehr, dass die beiden
den Spitznamen „Brangelina“ verpasst
bekommen haben – ein Paar als Einheit.

Ob das Liebesglück von Jolie und
Pitt Bestand haben wird, steht in den
Sternen. Statistisch gesehen haben die
beiden Stars – die übrigens nicht mit-
einander verheiratet sind – jedenfalls
eher schlechte Karten. Die Halbwerts-
zeit von Paaren im Rampenlicht des
Showbusiness liegt eher noch niedri-
ger als die von weniger beobachteten
Paaren. „In Hollywood entstehen Fil-
me, deren Dreharbeiten länger dau-
ern als manche Schauspielerehe“,
merkte Barbra Streisand dazu einmal
an. Logisch eigentlich: Wer es wie Liz
Taylor auf acht Ehen bringen will, kann
nicht allzu lang bei einem Partner ver-
weilen.

Der Bund fürs Leben hält
immer kürzer
Aber auch für Frauen und Männer mit
einem ganz alltäglichen Leben läuten
die Hochzeitsglocken immer seltener
das endgültige Happy End ein. Für so
manches Paar entpuppt sich das Ge-
läut als die Begleitmusik zum Anfang
vom Ende. Die Wahrscheinlichkeit,
dass aus den einst glücklich Verliebten

eher früher als später erbitterte Geg-
ner werden, ist heute so groß wie nie.
In Deutschland beispielsweise wird
bereits etwa jede dritte Ehe geschie-
den! Die Zahl derer, die sich trennen,
bevor sie vor den Traualtar oder Stan-
desbeamten getreten sind, erfassen die
offiziellen Statistiken erst gar nicht.

Allerdings, dass Paare früher auf
Dauer glücklicher waren, darf man be-
zweifeln. Schließlich dichtete schon
Friedrich Schiller: „Drum prüfe, wer
sich ewig bindet, ob sich das Herz zum
Herzen findet. Der Wahn ist kurz, die
Reu ist lang.“ Einen Hinweis darauf,
was genau es denn zu prüfen gilt, will
man später nicht der „Reu“ anheim-
fallen, bleibt der Dichter der Glocke
jedoch schuldig. Der Volksmund hält
zwar ein paar Ratschläge parat. Nur
widersprechen die sich: „Gleich und
gleich gesellt sich gern“, heißt es. Aber
auch: „Gegensätze ziehen sich an.“

Wie gut man zueinander
passt, lässt sich messen
„Zufriedenheit und Glück in einer
Partnerschaft sind nicht vom Schick-
sal oder vom Zufall abhängig, sondern
werden maßgeblich vom konkreten
Verhalten beider Partner bestimmt“,
erklärt Dr. Christoph von Quast. Der
Psychologe entwickelt mit seinen Mit-
arbeitern am Institut für Psychologi-
sche Forschung und Beratung in Pür-
gen wissenschaftlich fundierte Per-
sönlichkeitstests. „Ein wichtiger Fak-
tor ist auch, ob und wie gut die beiden
Partner im Hinblick auf entscheidende
Persönlichkeitseigenschaften zusam-
menpassen“, sagt der Experte.

Exklusiv für Reader’s Digest hat Dr.
von Quast einen Partner-Check zu-
sammengestellt. Auf den folgenden
Seiten können Sie testen, ob und wie
gut Ihr Partner zu Ihnen passt. Einen
noch ausführlicheren Test finden Sie
im Internet unter www.vonquast-
institut.de. Bevor Sie sich ans Ausfül-
len machen, sollten Sie wissen, dass
auch Paare, deren Persönlichkeiten
weniger miteinander harmonieren,
eine glückliche Partnerschaft führen
können – sie müssen allerdings mehr
dafür tun als jene, die sich von vorn-
herein ideal ergänzen.

Wie schließlich jedes Paar Pro-
bleme, die in der Partnerschaft un-
weigerlich auftreten, entschärfen kann,
verraten Ihnen unsere fünf Kommu-
nikations-Tipps (Seite 84). Viel Spaß!

Der Test spricht beide Partner an. So
füllen Sie ihn richtig aus: Entweder …

� alleine und stellvertretend für den
Partner – Sie schätzen also sich selbst
und Ihren Partner ein – oder
� von beiden Partnern gemeinsam

Geben Sie Ihre Antworten spontan, ohne
langes Nachdenken. Füllen Sie den Test
unbedingt vollständig aus, auch wenn
Sie meinen, dass Ihre Antwort nicht
100-prozentig zutrifft.

Das sind die Bewertungen:

1 = stimmt gar nicht

2 = stimmt ein wenig

3 = stimmt weitgehend

4 = stimmt vollkommen

So funktioniert´s:

Wie glücklich Sie in
Ihrer Partnerschaft
sind, hängt nicht
vom Zufall ab
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logische Basis für eine glückliche Part-
nerschaft! In manchen Punkten kön-
nen Sie – wie jeder andere auch – noch
an sich persönlich arbeiten. Werfen
Sie dazu vor allem noch einmal einen
Blick auf die Aussagen, die Sie für sich
mit „stimmt gar nicht“ oder „stimmt
ein wenig“ bewertet haben. Natürlich
kann es zwischen Ihnen beiden wie in
jeder Freundschaft oder Partnerschaft
schon einmal Differenzen geben. Un-
stimmigkeiten klären Sie am besten in
offenen Gesprächen. Machen Sie sich
dabei unsere fünf Kommunikations-
Tipps zunutze (siehe Seite 84). Pflegen
Sie Ihre gemeinsamem Interessen und
Hobbys. Das macht nicht nur Spaß,
sondern tut auch Ihrer Beziehung gut.

Ziemlich gut
Sie passen ziemlich gut zusammen,
denn Sie haben recht ähnliche Eigen-
schaften, Interessen und Einstellun-
gen. Bei einigen Persönlichkeits-
eigenschaften, die für das Funktio-
nieren einer Partnerschaft ausschlag-
gebend sind, unterscheiden Sie sich
aber doch deutlich. Welche das in
Ihrem Fall sind, verrät Ihnen unser

Sehr gut
Sie passen sehr gut zusammen, denn
im Hinblick auf Ihre Eigenschaften,
Interessen und Einstellungen sind Sie
sich sehr ähnlich. Die Chancen dafür,
dass Sie eine dauerhaft glückliche
Beziehung führen, stehen also gut!
Sicher gibt es auch in Ihrer Partner-
schaft – wie in jeder anderen – mal
den einen oder anderen Punkt, der zu
Meinungsverschiedenheiten und Rei-
bereien führt. Wenn Sie jedoch die
Auseinandersetzungen darüber mit
gegenseitigem Respekt und Kompro-
missbereitschaft führen, kann Ihrer
Liebe eigentlich nichts passieren.

Trotzdem: Pflegen und hegen Sie
beide Ihre Partnerschaft wie ein zar-
tes Pflänzchen. Unsere fünf Kommu-
nikations-Tipps können Ihnen dabei
helfen (siehe Seite 84).

Gut
Sie passen gut zusammen, denn Ihre
Eigenschaften, Interessen und Ein-
stellungen sind ganz ähnlich. Ihre bei-
den Persönlichkeiten stimmen zwar
nicht hundertprozentig überein, aber
Sie verfügen über eine gute psycho-
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Übereinstimmung Enttäuschung und
Streit auslösen, weil jeder vom ande-
ren mehr Großzügigkeit erwartet hat.

Trotzdem: Auch Ihre Partnerschaft
kann gut funktionieren! Gerade dann,
wenn Sie besonders auf gegenseitige
Toleranz achten und aktiv Ihre Bezie-
hung pflegen. Gehen Sie gemeinsam
tanzen, wandern, oder spielen Sie
Schach – was immer Sie beide gerne
mögen. Wenn – wie bei jedem Paar
einmal – Konflikte auftauchen, setzen
Sie unsere fünf Kommunikations-Tipps
ein (siehe Seite 84).

Test: Schauen Sie noch einmal auf die
Aussagen, bei denen Ihre Bewertun-
gen weit auseinandergehen. Sind Sie
beispielsweise gern ausgelassen, Ihr
Partner jedoch liebt es eher ruhig, kann
das Anlass zu Uneinigkeit und Ausei-
nandersetzungen sein. Achten Sie da-
rauf, dass Sie Meinungsverschieden-
heiten fair und kompromissbereit be-
reinigen. Unsere fünf Kommunikati-
ons-Tipps (siehe Seite 84) geben Ihnen
dabei Hilfestellung. Stärken Sie be-
wusst die Gemeinsamkeiten in Ihrer
Partnerschaft, indem Sie zusammen
Hobbys pflegen und geteil-
ten Interessen nachgehen.
Dann stehen auch Ihre
Chancen auf eine glückliche
und lang andauernde Bezie-
hung gut!

Relativ gut
Sie passen relativ gut zu-
sammen. Ihre Eigenschaften,
Interessen und Einstellun-
gen sind ziemlich ähnlich.
Allerdings verfügen Sie
beide über Eigenschaften,
die Konfliktstoff in sich ber-
gen. Anhaltspunkte geben
Ihnen in dieser Hinsicht ins-
besondere die Aussagen, die
Sie beide mit „stimmt gar
nicht“ oder „stimmt ein
wenig“ bewertet haben.
Wenn zum Beispiel sowohl
Sie als auch Ihre Partnerin
wenig großzügig sind, be-
deutet das nicht zwangsläu-
fig, dass Sie sich gut verste-
hen. Genauso gut kann diese

25 bis 50

relativ gut

relativ gut

weniger gut

Punkte

25 bis 50

51 bis 75

76 bis 100

51 bis 75

relativ gut

gut

ziemlich gut

76 bis 100

weniger gut

ziemlich gut

sehr gut

Partner 1

Partner 2
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Auswertung: Wie gut passen Sie zusammen?
Führen Sie jetzt Ihre beiden Ergebnisse zusammen: Hat Partner 1 zum Beispiel 55 Punkte und
Partner 2 hat 77 Punkte, trifft die Auswertung „ziemlich gut“ auf Sie zu.

Zum blinden
Vertrauen

gehört gute
Kommunikation



tun – vielleicht mehr als andere! Ach-
ten Sie unbedingt auf gegenseitige To-
leranz, und gestehen Sie dem anderen
den nötigen Freiraum zu. Gehen Sie
über Eigenheiten des Partners groß-
zügig hinweg. Wie für jedes Paar gilt
auch für Sie: Beziehungen müssen ge-
pflegt werden. Gemeinsame Unter-
nehmungen und Hobbys helfen Ihnen
dabei. Bei Streitigkeiten ist es beson-
ders wichtig, dass Sie gut miteinan-
der umgehen. Wie das eigentlich ganz
einfach geht, zeigen Ihnen die folgen-
den Kommunikations-Tipps.

Weniger gut
Sie passen aus persönlichkeitspsy-
chologischer Sicht nicht so gut zu-
sammen, denn Sie sind sich im Hin-
blick auf Ihre Eigenschaften, Interes-
sen und Einstellungen recht unähn-
lich. Auch wenn Sie sich gut verstehen,
gibt es doch eher wenige Überein-
stimmungen in wichtigen Punkten
Ihrer beider Persönlichkeiten. Da ist
Konfliktpotenzial vorhanden.

Das heißt jedoch nicht, dass Sie
keine glückliche Beziehung führen
können, Sie müssen nur etwas dafür
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In jeder Partnerschaft gibt es
einmal Probleme – genau wie
in Familie und Beruf. Dann hel-
fen konstruktives Verhalten
und klärende Gespräche. So
gelingt Kommunikation:

� Vermeiden Sie Vorwürfe
und aggressive Reaktionen.
Beides erzeugt bei Ihrem Part-
ner negative Gefühle. Mit
allem, was als Bestrafung emp-
funden wird, erreichen Sie al-
lenfalls ein kurzfristiges Unter-
drücken unerwünschten Ver-
haltens. Der richtige Weg ist
die positive Verstärkung: Lob
und Bestätigung, Zuwendung
wie ein Lächeln oder Strei-
cheln bewirken beim Partner
positive Gefühle und erhöhen
seine Bereitschaft zu offener
und direkter Kommunikation.
Je mehr ein Partner von dem
anderen durch Aufmerksam-

keit, Zuwendung oder Bestäti-
gung positiv verstärkt wird,
desto mehr wird auch bei die-
sem die Bereitschaft wachsen,
seinerseits den Partner positiv
zu verstärken. Umgekehrt füh-
ren Beleidigungen und Vorhal-
tungen zu gleichem Verhalten
beim Partner.

� Sprechen Sie in Auseinan-
dersetzungen nur über das
Thema, das augenblicklich im
Raum steht. Vermeiden Sie es,
frühere Fehler oder Versäum-
nisse Ihres Partners mit dem
aktuellen Thema zu vermi-
schen. Beschränken Sie sich
also auf das „Hier und Jetzt“.

� Beziehen Sie sich in Ausei-
nandersetzungen nur auf ganz
bestimmte Verhaltensweisen
in ganz konkreten Situationen,
ohne zu verallgemeinern!
Sagen Sie nicht: „Du lässt mich

immer allein!“, sondern: „Ges-
tern hast du mich von acht bis
elf Uhr allein gelassen.“

� Schreiben Sie Ihrem Part-
ner keine negativen, scheinbar
unveränderlichen Eigenschaf-
ten zu, sondern beziehen Sie
sich nur auf veränderbares,
konkretes Verhalten. Er ist
kein Egoist, sondern er hat
sich egoistisch verhalten.

� Äußern Sie Ihre persönli-
chen Gefühle und Gedanken.
Dazu eignen sich sogenannte
„Ich-Botschaften“ besser als
„Du-Botschaften“, die dem
Partner die Schuld zuweisen
und es ihm erschweren, auf
Sie einzugehen. Sagen Sie also
nicht: „Du machst schon wie-
der so einen Lärm!“, sondern:
„Ich kann mich nicht konzen-
trieren, wenn die Musik so laut
ist.“ Dr. Christoph von Quast

Fünf Kommunikations-Tipps


